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7. Kapitel
Straftaten gegen die allgemeine Sicherheit 

§ 191
Beeinträchtigung der Brand- oder 

Katastrophenbekämpfung

Wer vorsätzlich
1. Warn-, Melde- oder Alarmanlagen oder andere 

Einrichtungen oder Geräte, die der Brand- oder 
Katastrophenbekämpfung dienen, ... (bei § 316b 
StGB West) mißbräuchlich benutzt, ... (bei § 316b 
StGB West)

2. Not- oder Sicherheitszeichen oder die dafür 
festgelegten Frequenzen mißbräuchlich benutzt;

3. gesetzlichen Bestimmungen oder Weisungen zu­
widerhandelt, die der Verhütung oder Bekämpfung 
von Katastrophen dienen,
und dadurch vorsätzlich oder fahrlässig Maßnahmen 
zur Verhütung oder Bekämpfung von Bränden oder 
Katastrophen beeinträchtigt, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu zwei Jahren oder mit Verurteilung auf Be­
währung, Geldstrafe oder mit öffentlichem Tadel be­
straft oder von einem gesellschaftlichen Organ der 
Rechtspflege zur Verantwortung gezogen.

Anmerkung:
Flandlungen, die Maßnahmen zur Verhütung oder 
Bekämpfung von Bränden oder Katastrophen gering­
fügig beeinträchtigen, können als Ordnungswidrig­
keit verfolgt werden.

12. wer als Pfandleiher oder Rückkaufshändler bei 
Ausübung seines Gewerbes den darüber erlassenen 
Anordnungen zuwiderhandelt, insbesondere den durch 
Landesgesetz oder Anordnung der zuständigen Be­
hörde bestimmten Zinsfuß überschreitet.

(2) In den Fällen der Nummern 2, 4, 5, 6 kann 
auf Einziehung der Vorräte von Waffen oder Schieß­
bedarf, der Stempel, Siegel, Stiche, Platten oder an­
deren Formen, der Abdrücke oder Abbildungen er­
kannt werden.

§361

Mit Geldstrafe bis zu fünfhundert Deutsche Mark 
oder mit Freiheitsstrafe bis zu sechs Wochen wird 
bestraft,

s. o. § 24 Abs. 2 (nach § 360 Abs. 1 Nr. 6 StGB West)


